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ROTH — Die größten „Sünder“
unter den städtischen Gebäuden in
Roth beim Energieverbrauch stehen
fest, nachdem das Institut für Energie-
technik (IfE) aus Amberg im Rahmen
des Energieeffizienz-Netzwerks alle
rund 80 städtischen Liegenschaften
auf ihren Energieverbrauch hin über-
prüft hat.

Drei von den zehn größten Verbrau-
chern sind die Grundschule Pfaffenho-
fen mit ihrer Mehrzweckhalle, die
Wohnhäuser in der Wattstraße 9 und
11 sowie in der Bahnhofstraße 50, 52
und 54. Zunächst in Pfaffenhofen und
der Wattstraße sollen also die Heizun-
gen ausgetauscht und Erdgasbrenn-
werttherme eingebaut, später wird

dann die Außenhülle saniert. Der
Stadtrat stimmte, wie schon der vorbe-
ratende Ausschuss, mit großer Mehr-
heit dafür.

Die energetische Sanierung soll in
zwei Bauabschnitte aufgeteilt wer-
den. Nach dem Tausch der Heizungen
kommt die Außenhülle der Gebäude
und der Einbau einer ergänzenden
Holzpelletsheizung dran. Fast alle
Stadträte schlossen sich dem Vor-
schlag der Verwaltung an, auch wenn
das Energiebündel in einem Schrei-
ben an alle Ratsmitglieder Kritik dar-
an geübt hatte.

Siegfried Schwab und Martin Bur-
mann, Stadträte der Wählergemein-
schaft Pfaffenhofen-Pruppach-
Meckenlohe, votierten allerdings

gegen den Beschlussvorschlag.
Schwabs Argument: Es sei nicht einzu-
sehen, in der Pfaffenhofener Schule
nach der neuen Erdgasbrennwertther-
me, die seiner Meinung nach „völlig
ausreichend“ ist, später noch eine
Holzpelletsheizung einzubauen. Der
CO2-Wert liege damit zwar (nominell)
niedriger, weil das Holz als nachwach-
sender Rohstoff nicht in die Bilanz ein-
gerechnet wird, aber in Wirklichkeit
werde natürlich CO2 frei.

Und warum könne der bisherige
Kessel nicht weiterverwendet wer-
den? Eine kombinierte Heizung für
beide Gebäude – sowohl Schule als
auch Mehrzweckhalle – könne doch
nicht an einer Leitung von 65 Metern
scheitern.

Das Legen von Leitungen sei jedoch
keineswegs so einfach, widersprach
Stadtbaumeisterin Lydia Kartmann,
außerdem sei der Kessel so alt, dass er
wohl nur noch fünf bis zehn Jahre
durchhalte. Auch sie habe anfangs die
Meinung Schwabs vertreten, habe
sich von den Argumenten für das neue
Heizsystem aber überzeugen lassen.
Schwab und Burmann ließen sich
anscheinend nicht überzeugen, sie
blieben bei ihrem Nein.

Nicht realisierbar ist diese Form
der zweigeteilten Sanierung in der
Bahnhofstraße. Das Mehrfamilien-
haus muss also in bewohntem
Zustand generalsaniert werden. Die
genauen Pläne dafür müssen aber erst
noch erarbeitet werden.  car

VON JOSEF STURM

ROTH — Mit lautem Helau wurden
die Faschingsfreunde in der pracht-
voll geschmückten Kulturfabrik bei
der Prunksitzung vom Rother Carne-
val Verein (RCV) schwarz-weiß emp-
fangen und mit einem bunten Pro-
gramm, gespickt mit Akrobatik, tänze-
rischen Highlights und Gaudi, fünf
Stunden lang verwöhnt.

Hellauf begeistert waren RCV-Präsi-
dent Christian Bretzner und Vize
Jochen Gürtler über die restlos ausver-
kaufte Kufa, in der Prinz Andy I. und
Prinzessin Nicky I. huldvoll ihren
Untertanen zuwinkten. Großen Spaß
hatten die gehörlosen Tollitäten und
die vielen Gehörlosen im Saal am bun-
ten Treiben, das ihnen in Gebärden-
sprache von den beiden Dolmetsche-
rinnen übersetzt wurde. Riesig freute
sich die Prinzengarde, der es im Ver-
lauf des Abends gelungen war
„ihrem“ Prinzen das Zepter zu klau-
en, das er nun entsprechend auslösen
musste.

Schlag auf Schlag ging es nach den
elf Paukenschlägen, dem Einzug der
RCV-Crew und der Abordnung der
Schwarzen Elf aus Schweinfurt, der
Begrüßung der zahlreichen Ehrengäs-
te und Abordnungen weiter mit dem

Tanz des RCV-Nachwuchses, der Krü-
melgarde und den Allersberger Mini-
hexen. Spektakulärer kann der Abend
nicht beginnen, rief das Moderatoren-
team Esther Schattner und Andy
Stahl.

Ihr tänzerisches Können stellten
sechs Tanzmariechen unter Beweis.
Über die Bühne wirbelten mit grazi-
ösen Sprüngen Rebekka Ams, Pauline
Heckmann, Lara Miederer, Xenia
Wagner, Mavie Müller und Mona Vol-
land, mit perfekten Marschtänzen
glänzten Junioren- und Prinzengarde.
Belohnt für ihren Trainingsfleiß und
perfekte Darbietungen wurden die
Mädels und die Arbeit des Trainer-
teams mit Cheftrainerin Evi Volland
mit Standing Ovations.

Auch in der Bütt gab es allerlei
Schmankerl: Ein Generationentreffen
von Opa und Enkelin (Wolfgang
Schulze-Thummes und Lea Schneck),
die Probleme zwischen Mann und
Frau mit den Garderobenwaggerli,
und Erinnerungen ans Rother Park-
café mit Karin Zwingels Reise in die
50er und 60er Jahre zu „Lolly Pop“,
und über „Männerschnupfen“ ließ
sich Doris Paul von der Schwarzen Elf
aus.

Dass es auch ohne Sprache lustig
zugehen kann, zeigte Pantomime Mar-
cus Willam, der Landrat und Bürger-

meister lehrte, wie Eckstein und Edel-
häußer in Gebärde ausgedrückt wer-
den.

Dass sie nicht nur zu tänzerischen
Größen gehören, sondern auch Nach-
wuchstalente in der Bütt sind, stellten
die Schleimspur ziehenden kleinen
Schnecken Aurelia und Rebekka mit
Gärtnerin Emma eindrucksvoll unter
Beweis. Kein Auge blieb trocken, als
Josef „Bäff“ Piendl mit frechen Wit-
zen, hintergründigen Liedern und lus-
tigen Gstanzln auch Gäste ins Visier
nahm.

Höhepunkt war die Show des Cir-
kusvereins Neumarkt: Können und
Akrobatik in Perfektion zeigten die
jungen Darsteller, die mit stehenden
Ovationen gefeiert wurden, bevor sich
das Publikum zur Musik von Reiner
Sponseil selbst tänzerisch betätigen
konnte.

Für einen Glanzpunkt sorgte nach
der Ehrung der Senatoren und der
Übergabe der Ehrennadel in Gold an
Tanja Stahl die Prinzengarde mit
ihrem neuen Schautanz. Eindrucks-
voll stellten die Mädels tänzerisch
und mit aufgehenden Blüten dar, dass
„die Erde lebt“, wie auch das Motto
des Abends verhieß.

Mit Applaus wurden sie gefeiert,
bevor der tanzende Elferrat, die

„X-Dream-Formation“ mit Miss Pig-
gy und dem Frosch Kermit in die
„Muppet Show“ entführte.

ZWeitere Fotos der RCV-Prunk-
sitzung auch unter www.nord-
bayern.de/roth

GEORGENSGMÜND — Auf
die Jagd nach einem Reh hat sich
ein nicht angeleinter Hund
gemacht.

Als am Freitagnachmittag eine
25-jährige Frau mit ihrem Hund
in einem Waldstück bei Mäben-
berg spazieren ging, nutzte der
Vierbeiner die Gelegenheit, setzte
im Wald einem Reh nach und töte-
te es.

Von ihrem schlechten Gewissen
geplagt, meldete sich die Hunde-
besitzerin dann bei der Polizeiin-
spektion. Gegen die junge Frau
wird nun wegen eines Verstoßes
nach dem Tierschutzgesetz und
dem Bayerischen Jagdgesetz
ermittelt.

Angeleint gehen
In diesem Zusammenhang wer-

den die Besitzer von Hunden gebe-
ten, mit ihren Hunden immer
angeleint spazieren zu gehen,
damit solche Vorfälle vermieden
werden können.

ROTH — Dieses Format bie-
tet einen kleinen und feinen
Rahmen mit Atmosphäre: die
schon traditionelle musikali-
sche Reihe in der Rother Kultur-
fabrik „Soirée im Café“. Das
Freitagabend-Programm war
„GeStimmt“ benannt und wur-
de gestaltet von Gesangsdozen-
ten der Rother Orchesterschule
mit deren Klavierdozentin. Der
Abend entsprach genau der
Definition von „Soirée“.

Dieser Begriff aus dem Fran-
zösischen bezeichnet die (einsti-
gen) abendlichen Runden in fei-
ner Gesellschaft zum gemeinsa-
men Musizieren, (Thea-
ter-)Spielen und für Gesprä-
che.

Während sich also zur glei-
chen Zeit ein millionenstarkes
Fernsehpublikum von der fröh-
lichen „Fastnacht in Franken“
in Veitshöchheim unterhalten
ließ, boten die Akteure in der
Rother Kulturfabrik rund 70
Liebhabern des klassischen
Gesangs bei Kerzenschein,
einem gemütlichen Glas Wein
und kleinen Knabbereien ein

feines Spartenprogramm zum
Hinhören. Und oft auch zum
(im Geist) Mitsingen.

Heitere Literatur
Arien aus Mozarts „Hochzeit

des Figaro“ und aus „Don Gio-
vanni“; gern Gehörtes aus
Johann Strauß‘ „Fledermaus“
und Verdis „La Traviata“,
Bekanntes von den „Lustigen
Weibern von Windsor“ und aus
„My Fair Lady“ stellten für das
Publikum keine allzu schwere
Klassikkost am fortgeschritte-
nen Abend dar; ganz gemäß
dem Soirée-Motto „heitere Lite-
ratur aus allen Musikepochen“.

Mit viel Herzblut und spürba-
rer Begeisterung für die eigene
Sache bot das Sängerinnen-
und Sänger-Quintett mit Ange-
la Rudolf, Sabrina Förner, Chri-
stopher Kessner, Tobias Beuck-
ner, dem Orchester-Dozentin-
nen-Neuzugang Constanze
Wagner und der Klavierdozen-
tin Heejung Kim damit ein
hörenswertes Kontrastpro-
gramm für alle klassisch inter-
essierten Faschingsverweige-
rer.  cl

Erst eine neue Heizung, später eine neueHülle
Die Grundschule in Pfaffenhofen und Wohnhäuser in Roth werden Stück für Stück energetisch saniert

Gmünder informieren
GEORGENSGMÜND — Die

Gemeinderatsfraktion „Wir Gmün-
der“ lädt alle interessierten Mitbürge-
rinnen und Mitbürger am heutigen
Montag, 5. Februar, um 19.30 Uhr in
das Café Gleis zu ihrer öffentlichen
Fraktionssitzung ein. Vorberaten
wird die Gemeinderatssitzung am
Mittwoch. Auf der Tagesordnung ste-
hen Sanierung und Erweiterung des
Kindergartens „Am Berg“, das Woh-
nungsbauprojekt „An der Papiermüh-
le“, die Sanierung Marktplatz 6 und
die Zweifachturnhalle sowie die Ent-
wässerungssatzungen für Gmünd,
Mäbenberg und Rittersbach. Die
Gemeinderäte laden außerdem zur
Diskussion aktueller Bürgeranliegen
ein.

Reisemit Lolly Pop
Prunksitzung des RCV in ausverkaufter Kulturfabrik

Grandiose Artistik präsentierte bei der Prunksitzung des Rother Carneval Vereins RCV in der Kulturfabrik der Circusverein
Neumarkt.

In die Muppet Show entführte die X-Dream-Formation das Publikum mit Miss Pig-
gy und Kermit, dem Frosch.

Ganz stilecht in das Rother Parkcafé der 50-er und 60-er Jahre ging es mit dem
Gesangsteam.  Fotos: Josef Sturm

Ohne Leine:
Hund tötet Reh
Polizei bittet darum, Hunde
beim Gassigehen anzuleinen

Fein „GeStimmt“
Für Faschingsverweigerer: Soirée im Café

Im intimen Rahmen bei Kerzenschein und Wein präsentierte ein Dozenten-Quartett der Rother
Orchesterschule in wechselnden Konstellationen bei der Kufa-Soirée Populäres aus Operette
und Oper; begleitet am Flügel von Klavierdozentin und Korrepetitorin Heejung Kim.  F.: Weinig
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